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Das Bürgeranliegen wird allen Fraktionen des Sächsischen Landtages zugestellt.

Bürgeranliegen                              

Sehr geehrte Damen und Herren,
in der Anlage sende ich Ihnen .... Unterschriften von Bürgern, die sich dafür einsetzen, be-
stimmte Regeln und Vorschriften innerhalb des Nationalparks Sächsische Schweiz zu verändern.
Worum geht es?

Der Nationalpark Sächsische Schweiz ist nicht nur eine Naturlandschaft, sondern auch eine über 
Jahrhunderte gewachsene Kulturlandschaft. Davon künden Zeugnisse aus unserer Geschichte, 
Zeugnisse einstiger beruflicher Tätigkeiten, aber auch Spuren, welche die Bewohner für ihren 
Lebenserhalt hinterlassen haben und Zeugnisse, die aus der Zeit der Entwicklung von Wandern 
und Reisen stammen. Immer wieder werden wir von der Bevölkerung und Heimatfreunden 
aus nah und fern angesprochen, diese Kulturdenkmale zu schützen, um sie für die Nachwelt zu 
erhalten. Darunter fallen nicht nur die allgemein bekannten Denksteine, sondern auch Grenzmale 
und Grenzsteine, Felszeichnungen, gefasste Quellen, Mühlen, Wehre, Brücken, Spuren einstiger 
Bergbauversuche, historische Steige und Stiegen bis hin zu alten Hohlwegen.

Leider werden diese historischen Zeugnisse aus unserer Sicht nicht genug geschützt. Brücken 
werden abgerissen, Wege unpassierbar gemacht, Steiganlagen abgesägt, Schutzhütten 
abgerissen. Bei verschiedenen Gesprächen mit der Nationalparkverwaltung, namentlich mit 
deren Leiter, Herrn Dr. Butter, wurde uns immer wieder versichert, das eine Änderung gewisser 
Missstände vor allem des politischen Willens bedürfe.

Wir bitten Sie daher, innerhalb ihrer Fraktion zu prüfen, inwieweit eine Änderung der National-
parkverordnung in Richtung eines umfassenderen Schutzes von Kulturdenkmalen wie den oben 
angeführten möglich ist.

„Aus einer gewachsenen Kulturlandschaft, 
wie es im Elbsandsteingebirge seit über 500 Jahren der Fall ist, 

kann keine Wildnis im eigentlichen Sinne mehr werden, 
sie muss geschützt, aber gleichfalls erlebbar bleiben.“ 

Wichtig:
Wenn Ihr beim Stiegentreffen nicht dabei sein könnt und dennoch Eure Unter-
schrift für das Bürgeranliegen geben wollt, dann druckt die Liste aus, füllt diese 
aus (Unterschrift nicht vergessen) und schickt mir bitte die Liste zu. Nur dann ist 
Eure Unterschrift rechtsgültig.
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